
U b e r  ? r o t t  n e u e  S a m m e l m e t h o d e n ,  
k l e i n e  I n s e k t e n  i m  H o c h g e b i r g e  z a h lr e ic h  a u f z u f in d e n .

V o n  E d m . R  e i l t  e r ,  kaiserlicher R a t.

^  a n g l b a u e r  berichtet in  den A n n a le n  des k. k. H of-
^  nruseums in Wien 1896 über eine neue  C o le o p te re n -  

S a m m e lm e th o d e  im Hochgebirge, die, wie es scheint, allgemein 
Anklang findet. W eise reproduziert selbe in der Deutsch. Ent. 
Zeitg. 1897, pag. 206, welche darin besteht, daß die hervor
ragenden Grasbüschel auf der Berghöhe mit scharfem Beil knapp 
über den Wurzeln abgehackt, diese über einem Tuche zerrissen 
und durchgebeutelt und dann eingesiebt werden. Der Erfolg soll 
ein überraschender sein. An beiden Orten wird angeführt, daß 
R e i t le r  und L eder auf der Czerna Gora auch eine ähnliche 
Sammelmethode übten, indem sie am Rande von Schneefeldern 
ganze Rasenstücken abstachen, auf Pferden ins Standquartier 
schafften und daselbst untersuchten. D a aber der Transport 
ganzer Rasenstücke im allgemeinen Schwierigkeiten verursacht, so 
fand diese Methode keine Nachahmung.

N achdem  G a n g lb a u e r s  in te ressan te  M it te i lu n g e n  auch m e in e r  
S a m m e lm e th o d e  gedachten, die, w ie ich gerne  zugebe, w egen ih re r  
A n fo rd e ru n g e n  keine N ach ah m u n g  fan d , so g lau b e  ich den  K ollegen 
dennoch e inen  g u te n  D ie n s t zu  erw eisen, w en n  ich d a ra u f  zurück
kom m e u n d  die n ä h e re n  U m stän d e  beleuchte, welche m aßgebend  
w a re n , sie an zu w en d en .

I c h  habe  die g rö ß te  E rh ö h u n g  des östlichen karpathischen 
W a ld g eb irg e s , die C z e rn a  G o ra , v ie rm a l besucht; d a s  erste M a l  
m i t  L . M il le r  u n d  M . L om nitzk i, d a n n  m it  I .  W eise, sp ä te r 
m i t  L eder u n d  e in m a l m it  m e in e r  F r a u .  B e i m e in e r  ersten  
R e ise  w u rd e  a m  G ip fe l u n te r  kleinen  S te in e n  des schm elzenden 
S c h n e e ra n d e s  der N i p h e t o d e s  r e d t e n b a c h e r i  entdeckt; bei 
m e in e r  zw eiten  R eise m it  I .  W eise d ah in  w a r  es zu  sp ä t a n
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der Z e it, dieses T ierchen  u n te r  gleichen U m stän d en  zu  finden , da 
der S chnee, b e re its  stark abgeschm olzen, sich a u f  die S te in t rü m m e r  
der G ip fe lp a rtie n  beschränkte. D a  ich n icht L ust h a tte , die 
schwierige u n d  ze itrau b en d e  B este ig u n g  der faunistisch so a rm e n  
C zern a  G o ra  e in  d r i tte s  M a l ,  ohne N i p h e t o d e s  zu  erb eu ten , 
v o rzunehm en , kam  ich z u r  S ich erste llu n g  des G e lin g e n s  a u f  den 
E in fa ll ,  feuchte Rasenstücke in  m öglichster S chneenähe  abzustechen 
u n d  im  S ta n d q u a r t ie re ,  nach te ilw eiser A ustro ck n u n g  derselben, zu  
durchsuchen. Diese M ethode  habe ich m it  L eder d a m a ls  zuerst a n 
gew and t, u n d  n u r  diese v e rh a lf  u n s  zu  dem  gew ünschten E rfo lg e , 
denn  auch d ie sm a l w a re n  zu  u n m itte lb a re m  S a m m e ln  der N i p h e 
t o d e s  die V erhä ltn isse  ganz  u n g ü n s tig . S e lb s t  der T r e c h u s  
p l i c a t u l u s  M il . ,  der bei u n se re r  ersten Reise in  g ro ß en  M e n g e n  
d o rt v o rh an d en  w a r , w a r  u n te r  S te in e n  in  keinem Stücke zu  
e rb eu ten , u n d  d aß  w ir  nicht g anz  r e s u lta tlo s  zurückkam en, h a lten  
w ir  einzig den  m itg en o m m en en  Rasenstücken zu  verdanken , w o- 
r u n te r  sich auch der neue  A m a l u s  r e i t t e r i  W e i s e  befand . 
D a m a ls  w äre  u n s  w ohl G a n g lb a u e r s  S am m elm e th o d e  sehr g u t 
zu  s ta tten  gekom m en, d en n  w ir  h a lte n  a m  B ergkam m e ein ige 
S tu n d e n  schönes W ette r. B e i m e in e r  letzten Reise a u f  die C z e rn a  
G o ra  h ingegen  kam  ich eben beim  schlechtesten W e tte r  a n , u n d  
da es d o r t keine S chu tzhü lle  g ieb t u n d  auch die F e lsgeste ine  
n irg e n d s  e inen  Schutz gegen den R egen  bo ten , so w ä re  diese 
E xkursion  eine vö llig  verunglückte gewesen, w en n  ich nicht noch 
v o r  m ein em  flu ch tartig en  Abstieg e in e  A n zah l Rasenstücke h ä tte  
m itn eh m en  kö n n en , die auch die au fg ew an d te  M ü h e  reichlich 
lo h n ten , w äh ren d  in  diesem F a lle  auch die G ang lbauersche M ethode  
sich h ä tte  nicht a u s fü h re n  lassen.

M e in e  M e th o d e , die n a tü r lic h  die G ang lbauersche  nicht 
ta n g ie r t ,  u n d  die ich n u r  gew isserm aßen f ü r  eine V e r s i c h e r u n g ,  
gegen alle  E v e n tu a l itä te n  an zu w en d en , em pfehle, h a t  sich noch 
in  e inem  a n d e rn  F a lle  g länzend  bew äh rt. B e i e inem  A ufstieg  
a u f  die V e le s -P la n in a  bei M o s ta r  erreichte tdi w egen zahlreicher 
J r r g ä n g e  durch den p fad losen  K a rs t , w elche m e in  u n k u n d ig e r  
F ü h re r  v e ra n la ß te , den  G ip fe l erst bei e in g e tre ten er N acht. D a  
auch d o rt eine S chu tzhü tte  n icht v o rh an d en  lucir, so b lieb  u n s  
n ichts A n d e re s  ü b r ig ,  a l s  sogleich a n  den Abstieg zu  denken. 
E rschöpft, w ie ich d a m a ls  w a r , w äre  ü b r ig e n s  auch ein  rich tiges 
S a m m e ln  n icht m öglich gewesen. I c h  ließ  rasch ein ige R a se n 
polster m it  dem  entom ologischen B e ile  dicht vom  S ch n eeran d e  
a b g ra b e n , sow eit sie der F ü h re r  g u t zu  tra g e n  verm ochte, u n d  
h a tte  die F re u d e , im  S ta n d q u a r t ie r  a u s  denselben eine M en g e  
A rten , m eist in  g rö ß e re r  Z a h l, d a r u n te r  m ehrere  unbeschriebene, 
h e rau szu fin d en .

Zwei neue Sammelmethoden.
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D iese außergew öhnliche S am m e lm e th o d e  im  Hochgebirge 
w ird  n a tü r lic h  in  n o rm a le n  F ä l le n  v o n  der G an g lb au ersch en  
besser ersetzt, b le ib t ab e r die einzig m ögliche, w en n  N acht oder 
R eg en  eine andere  n icht zu lassen  u n d  m a n  n icht leer zurückkehren 
w ill. A u s  diesem G ru n d e  n en n e  ich sie die „V ers ich e ru n g s- 
m e th o d e " , welche ü b r ig e n s  auch a n  S ü m p fe n  (kleine S ch ilf-  
inselchen) oder in  der E bene  ( a n  Q u e lle n  re.) aktuell w erden  kann .

P a s k a u  (M ä h re n ) .

Zwei neue Sammelmethoden.

Jägerlatein.
I m  G asthause „ Z u  den drei L in d e n "  pflegte sich, so e rzäh lt 

m a n , a llabend lich  eine kleine A n zah l v o n  S ta m m g ä s te n  zu  v e r
sam m eln . D a s  B ie r  w a r  g u t, es schmeckte u n d  bekam  v o rtre ff
lich, u n d  geschwatzt w u rd e  da viel', besonders v iel J ä g e r la te in .  
D a r in  w a r  der a lte  F o rs tw a r t  H a u s m a n n  un ü b ertre fflich . D e r  
w u ß te  im m e r  e tw a s  N e u e s  zu  e rzäh len , ab e r  an d ere  sag ten  ihm  
nach, daß  er n ie  e in  w a h re s  W o r t gesprochen. E in m a l  h a t  er 
jedoch alle  g rü n d lich  a u f s  G la t te is  g e fü h rt u n d  die W a h rh e it ge
sprochen, a l s  er gerade am  a lle rto lls ten  im  Z u g e  w a r , ih n en  
e in en  m äch tigen  B ä re n  au fzu b in d en . „ J a ,  m eine H e rre n , es 
passie rt so m anches in  G o tte s  fre ie r  N a tu r ,  w ovon  sich die 
S tubenhocker n ich ts  t r ä u m e n  lassen", fing  der F o rs tw a r t  a n  zu  
erzäh len . „ D a  finde ich e ines T a g e s  da d ra u ß e n  a n  dem  W a ld 
saum e, a m  F u ß e  e in es  a lte n , bem oosten, hö lze rn en  M a r t e r 
kreuzes, d a s  da  zu  E h re n  e in e s  m eu ch lin g s e rm o rd e ten  F ö rs te r s  
au fgeste llt ist, e inen  T otenkopf u n d  neben  ih m  einen  F u ch s , der 
w eder m eine F l in te ,  nocb m eine  D ia n a  beachtete, son d ern  ru h ig  
a u f  se inem  P la tze  v e rh a r r te  u n d  S ie s ta  h ie lt. I c h  h ä tte  ih m  ja  
e in s  a u fb re n n e n  können , ab e r  da  ich es nicht th a t, u n te rb lie b  
es eben, u n d  so ve rh ie lt sich d en n  m e in  K öder eb en fa lls  n e u tr a l .  
D e n  T o ten k o p f ab e r  dachte ich m itzu n eh m en  u n d  bückte mich 
nach ih m , ohne a u f  den  F u ch s  w eite r zu  achten. D a  geschah 
e tw a s , f ü r  dessen W a h rh e it ich I h n e n  b ü r g e ! J a ,  m eine H e rre n , 
d a  erhob  sich der F u c h s  hoch in  die L u ft u n d  m it  ih m  der 
T o tenkopf u n d  beide flogen a u f  u n d  d av o n  a u f  N im m erw ied e r-  
sehen." —  „„L ü g e  D u  u n d  der T e u fe l" " ,  siel ih m  der O r t s 
rich ter in s  W o r t. D e r  F o rs tw a r t  ab e r  b lin ze lte  in  se inen  K ru g  
h in e in , b is  er leer w a r , u n d  fu h r  d a n n  f o r t :  „ I c h  habe m e in  
L eb tag  noch n icht gelogen, ab e r  h ö ren  S i e  n u r  w eiter. D a  
steht m it  e in em  M a le  e in  J u n g e ,  der die G änse  h ü te te , h in te r  
m ir ,  u n d  w a s  m e in en  S i e  w ohl, w a s  der dazu  sa g te ? "  —  „Herr- 
F ö rs te r " ,  h a t  er gesagt, „schade, det w a r 'n  so 'n  p a a r  scheene 
S ch m e tte r lin g e !"
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